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Brutverbreitung, Brut- und Sommerbestand des 
Höckerschwans ( Cygnits olor) 1969 in Süddeutschland

Von Jochen Hölzinger

V erbreitung und B rutbestand der eingebürgerten, h a lbw ilden  P o­
pulation des Höckerschwans sind für M itteleuropa noch nicht um fas­
send erm ittelt worden. E ine derartige U ntersuchung, die jew eils  nach 
ein igen  Jahren w ied erholt w erden  sollte, w äre w ichtige G rundlage 
für die K lärung populationsdynam ischer Fragen dieser rasch zuneh­
m enden Art. Lediglich aus T eilgebieten  liegen  genauere Ergebnisse  
über die Größe und E ntw icklung des Brutbestandes vor (B eispiele für 
das südliche M itteleuropa: Schweiz, S zijj 1965; Oberösterreich, Mayer 
1969; Bodensee, S zijj 1963, J acoby, K nötzsch & S chuster 1970; Ba­
den-W ürttem berg, Hölzinger 1969; U lm er Raum, H ölzinger & 
S chilhansl 1968; Nordbayern, K raus & Gauckler 1969). Wir hatten  
deshalb füi 1969 eine überregionale B estandserfassung angeregt (J. 
H ölzinger & E. R. S cherner, V ogelw arte 25, 1969: 119).

L eider konnte diese Z ählung aus verschiedenen G ründen n u r fü r 
die B undesrepublik  rea lis ie rt und  nicht z. B. auch auf die fü r die Be­
standsentw icklung im südlichen M itteleuropa entscheidenden L änder 
Ö sterreich und vor allem  Schweiz ausgedehnt w erden. F ü r die B un­
desrepublik  haben w ir inzwischen viel M aterial sam m eln können, das 
in zwei Berichten, aufgete ilt nach Süd- und N orddeutschland, v e r­
öffentlicht w ird. In  der h ier vorliegenden A rbeit soll nun  ein Ü ber­
blick über die B ru tv e rb re itu n g  und  den B ru t- und Som m erbestand in 
Süddeutschland gegeben w erden. Die darü b er h inaus vorliegenden 
Beobachtungen über die E inbürgerung , B estandsentw icklung und 
B rutbiologie w erden  in den einzelnen in A rbeit befindlichen L andes­
av ifaunen  eingehend dargestellt.

A l l e n  M it a r b e i t e r n  d a n k e n  w ir  a u c h  a n  d ie s e r  S t e l l e  r e c h t  h e r z l ic h .  B e­
s o n d e r s  z u  D a n k  v e r p f l i c h t e t  s in d  w ir  d e n  H e r r e n  Dr. E. B e z z e l  u n d  J. 
B o s s e lm a n n , d ie  d ie  Zählungen in  B a y e r n  b z w . in  R h e i n l a n d - P f a l z  u n d  im  
S a a r la n d  b e t r e u t  h a b e n .  Herr Dr. H. R a n f t l  s t e l l t e  d a s  M a t e r i a l  f ü r  
B a y e r n  ü b e r s ic h t l i c h  z u s a m m e n ;  e r g ä n z e n d e  B e o b a c h t u n g e n  d a z u  e r h i e l ­
t e n  w ir  v o n  d e n  H e r r e n  K. A l t r i c h t e r , G. H o h l t ,  M. K a n is s ,  Dr. J. R e ic h -  
i i o l f ,  W. S c h u b e r t ,  H . - P .  S c h u lz ,  Dr. J. S t r e h l o w  u n d  Dr. W. W ü s t . In 
B a d e n - W ü r t t e m b e r g  u n d  d e n  u n m i t t e lb a r  a n g r e n z e n d e n  G e b ie t e n  h a t t e n  
b e s o n d e r e n  A n t e i l  a n  d e r  E r f a s s u n g  d ie  H e r r e n  H. L e u z in g e r ,  G. M ü l l e r ,  
R. O r t l i e b ,  S. S c h u s t e r  u n d  K. W e ste r m a n n . Ihnen a l l e n  g i l t  u n s e r  h e r z ­
l i c h e r  D a n k .
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1. Brutverbreitung

D er Höckerschwan b rü te t in allen Teilen Süddeutschlands, jedoch 
in den einzelnen Landschaften in sehr unterschiedlicher Dichte. Die 
V erbreitungsschw erpunkte  liegen im gew ässerreichen A lpenvorland, 
besonders südlich einer gedachten Linie G ünzburg-Passau. Nördlich 
d ieser L inie bis zur Donati b rü ten  außerhalb  des Isarta les offenbar 
n u r w enige P aare ; es bestehen jedoch gerade in diesem  G ebiet grö­
ßere E rfassungslücken. Die V erbreitungsschw erpunkte  in Süd­
deutschland finden ihre  F ortsetzung im schweizerischen Teil des A l­
penvorlandes und in O berösterreich. Im  übrigen Süddeutschland — 
außerhalb  des A lpenvorlandes — sind vor allem  das oberfränkische 
W eihergebiet, das M ain-, N eckar- und O berrhein ta l s tä rk e r besiedelt, 
w ährend  alle übrigen G ebiete n u r spärlich besetzt sind. G rößere V er­
breitungslücken bestehen besonders in den m eist w asserarm en M it­
te lgebirgen  (Schwarzwald, Schwäbische und Fränkische Alb, B ayeri­
scher W ald, Fichtelgebirge, Spessart, O denw ald, Nordpfälzisches 
B ergland und Hundsrück), sofern sie nicht von einem  größeren Fluß 
durchzogen sind (Beispiele: Regen im B ayerischen Wald, Brenz in der 
Schwäbischen Alb).

Ein G roßteil des B estandes im  süddeutschen A lpenvorland b rü te t 
in der H öhenstufe zwischen 400 und 600 m NN; einzelne P aa re  im 
bayerischen A llgäu auch höher. Die höchsten, b isher bekann ten  und 
auch erfolgreichen B ru tvorkom m en liegen in 880 m NN (W ertachspei- 
cher KE, 1968) und 784 m NN (Hopfensee FÜS, 1968).

2. Brutbestand

Die E rfassung  des H öckerschw an-B rutbestandes w urde 1969 e rs t­
m als fü r ganz Süddeutschland durchgeführt. In B aden-W ürttem berg  
h a tten  w ir bereits 1968 eine B estandsaufnahm e auf Landesebene ge­
s ta rte t ( H ö l z in g e r  1969). Die dabei gew onnenen E rfah rungen  kam en 
der Z ählung von 1969 zugute, so daß der B ru tbestand  in diesem  Ja h r  
nahezu lückenlos e rfaß t w erden  konnte. In  B ayern, in  R heinland- 
Pfalz und im S aarland  fand erstm als 1969 eine um fassende Z ählung 
sta tt, bei der vor allem  in B ayern  noch nicht alle möglichen B ru tge­
b iete vollständig  berücksichtigt w erden konnten. Es liegen jedoch aus 
den Jah ren  1968 und 1970— 1971 ergänzende K ontro llen  in 1969 nicht 
un tersuch ten  G ebieten vor; dam it d ü rfte  der w eitaus größte Teil der 
P aa re  e rm itte lt w orden sein.

Die U ntersuchungen ergaben 1969 fü r ganz Süddeutschland (ein­
schließlich gesam ter Bodensee, H ochrhein und U n terer Inn) 439 b rü ­
tende Paare , zu denen w ir w eitere  39 rechnen können, die aus den ge­
n an n ten  ergänzenden K ontro llen  stam m en. D am it erg ib t sich ein 
M indestbestand von etw a 478 B ru tpaaren . D er tatsächliche B ru tbe­
stand  d ü rfte  u n te r  B erücksichtigung der E rfassungslücken etw a um
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500 P aa re  liegen. A ufgeschlüsselt nach den einzelnen B undesländern  
ergeben sich folgende Zahlen:

B ayern  (m it U nterem  Inn) 210 +  39 =  249
B aden-W ürttem berg  (mit Bodensee und Hochrhein) 205
R hein land-P falz  und S aarland  24
Süddeutschland 478

Von diesen 478 P aaren  b rü ten  nun knapp über 2/3, näm lich 347 
Paare, im  A lpenvorland  (Flächenanteil rund  30% ). Die Höckerschwä­
ne konzen trieren  sich h ier deutlich auf die größeren Seen und F lüs­
se: H ochrhein 39, Bodensee 74, D onaubereich im U lm er Raum  35, 
S ta rn b erg e r See 18 (1971), Ism aninger Teichgebiet 16, Chiem see 22 
und U n tere r Inn  32 B ru tpaare .

3. Zentren übersommernder Nichtbrüter und für die Mauser

Die Z en tren  übersom m ernder N ich tb rü ter fa llen  m it den G ebieten 
der V erbreitungsschw erpunkte  zusam m en (vgl. Abb.). Insgesam t 
konn ten  1969 in Süddeutschland 2054 n ich tb rü tende Höckerschwäne 
angetroffen w erden  (nach Zählungen in den M onaten Ju n i bis A ugust; 
H aupterfassungsm onat: Juli). B erücksichtigt m an die Zähllücken, 
dü rfte  die Zahl bei etw a 2200 N ich tb rü tern  liegen. Von den 2054 
N ich tb rü tern  w urden  allein  2025 Ex. im A lpenvorland  reg is trie rt und 
n u r 29 im  übrigen  Süddeutschland, wobei allerd ings die A nzahl der 
im  le tz tgenann ten  G ebiet anw esenden Vögel verm utlich etw as zu tief 
liegt, jedoch u n te r  100 Ex. be tragen  dürfte . Im  A lpenvorland ist der 
Bodensee m it etw a 1000 Ex. das überragende A ufen thaltsgeb ie t der 
Ü bersom m erer. M it seinen etw a 150 B ru t- und m indestens 257 dies­
jäh rigen  Jungvögeln  beherberg te  der Bodensee 1969 insgesam t etw a 
1400 Schwäne. Die restliche H älfte  der N ich tbrü ter im A lpenvorland 
v e rte ilt sich auf die größeren V oralpengew ässer. Ü ber 50 Ü bersom ­
m erer h ie lten  sich in den folgenden G ebieten auf: 274 U n terer Inn, 
214 Ism aning, 150 (1971) S ta rn b erg er See, 134 A m m ersee und 67 Ex. 
Chiemsee.

D er re la tiv  hohe B estand an N ich tb rü tern  häng t vor allem  ab von 
dem  äußerst günstigen B ru terfo lg  (Beispiele aus Süddeutschland bei 
H ö l z in g e r  & S c h il h a n s l  1968, K r a u s s  &  G a u c k l e r  1969 und S z ijj  1963) 
und von der hohen L ebenserw artung  als Folge geringer V erlustraten .

Brutverbreitung, B rut- und Som m erbestand des Höckerschwans in 
Süddeutschland (Bayern, Baden-W ürttem berg, R heinland-Pfalz und Saar­
land). Jeder Kreis bedeutet 1 Brutpaar; ausgefüllter Kreis =  Brutnach­
w eis 1969, nicht ausgefüllter Kreis =  ergänzende Brutnachw eise aus ande­
ren Jahren (1968, 1970, 1971), in 1969 nicht kontrollierten Gebieten. Qua­
drate =  Som m erbestand: Größen 1 =  bis 20, 2 =  bis 50, 3 =  bis 100 und 
4 =  bis 250 Individuen.
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W ährend des Som m ers finden V erschiebungen des übersom m ern- 
den Bestandes sta tt. Ein Teil der m indestens 2jährigen N ichtbrüter, 
die sich auf k leineren  G ew ässern aufhalten , zieht vor der Z eit der 
V ollm auser (Juni bis A ugust, vgl. Bauer & Glutz 1968) in die Ü ber- 
som m erer- und M auserzentren , vor allem  w ohl zum Bodensee. W ir 
haben über diesen Zug in die M auserzentren  allerd ings nu r w enige 
Hinweise. Am Bodensee steig t die G esam tzahl der Höckerschwäne be­
reits im Ju n i an (Jacoby, K nötzsch & Schuster 1970); in anderen  Ge­
b ieten  zieht die M ehrzahl der n ich tb rü tenden  Höckerschwäne im  M ai 
und Ju n i ab, wie am Beispiel der D onaustauseen bei Erbach UL ge­
zeigt w erden kann: B estand im M ai 1968 58 und im Ju n i 2 Ex., im 
A pril 1969 34 und im Mai 5 Ex., im Mai 1972 38 und im Ju li 8 Ex. Die­
ser M auserzug sollte künftig  genauer un tersuch t w erden. Dabei w ü r­
den bereits m onatliche Zählungen von A pril bis A ugust im A lpenvor­
land w ertvolle H inw eise auf das Zuggeschehen bringen.

Summ ary
Breeding distribution and numbers of breeding and sum m ering Mute 

Sw an (Cygnus olor) in S-G erm any in 1969.
The Mute Sw an has been introduced as a sem i-w ild  species into S -G er­

m any. In 1969 for the first tim e a breeding-bird census w as carried  
through as w ell as a census of the occurrences of this species as a sum m e­
ring bird in S-G erm any. The counts revealed a total am ount of 478 or 
more breeding pairs and 2054 nun-breeding birds. The main distribution  
is concentrated on tw e num erous prealpine lakes.
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